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Integration

Die BrückenbauerInnen stellen sich vor
Auch in dieser Ausgabe unseres Stadtmagazins stellen 
wir Ihnen wieder zwei BrückenbauerInnen vor. Die-
ses Mal sind es zwei junge Frauen, die nach Österreich 
kamen und hier eine neue Heimat gefunden haben.

Anna Benhammadi            Tatsiana Mishota 
aus der Ukraine                   aus Weißrussland

Was gefällt euch bei den BrückenbauerInnen?
Tatsiana: Wir können verschiedene Ideen und unter-
schiedliche Meinungen austauschen. Aufgrund mannig-
faltiger Gedanken haben wir viele Einfälle und so ent-
steht Neues – neue Sichtweisen und Handlungsmuster 
können sich entwickeln und entfalten. Wir finden immer 
Projekte, die wir zusammen machen können, damit wir 
in Traun gut zusammenleben können.

Anna: Bei den BrückenbauerInnen treffe ich immer 
Menschen, die ähnlich denken wie ich. Genau wie ich, 
möchten auch die anderen BrückenbauerInnen die Welt 
ein bisschen besser machen. Ich brauche nicht viel Geld, 
aber viele lachende Menschen rund um mich. Wichtig ist 
mir auch, dass die Menschen ehrlich und respektvoll im 
Umgang miteinander sind.

Anna, du hast schon in einigen Städten in Europa 
gelebt. Was gefällt dir an Traun?
Ich habe schon viel erlebt und in Traun sind viele ver-
schiedene Menschen, die gemeinsam über ein Thema 
diskutieren und trotzdem zusammenhalten können. Mir 
gefällt Traun sehr gut als neue Heimatstadt. Das ist nun 
mein Zuhause, hier ist mein Sohn geboren, hier ist meine 
Zukunft. Und das möchte ich auch den Trauner Kindern 
und Jugendlichen zeigen – in Traun gibt es so viele Mög-
lichkeiten, wir können so viel gemeinsam machen.

Tatsiana, auch du möchtest gerne Zeit mit Kindern 
und Jugendlichen gestalten. Was ist für dich die 
Motivation dazu?

Ich habe gesehen, dass viele Leute Schwierigkeiten im 
Alltag erfahren aufgrund der Vorurteile ihrer Mitmen-
schen. Viele werden aufgrund einer Nationalität bewertet, 
nicht nach ihrer Menschlichkeit. Vor allem Jugendliche 
und Kinder leider oft schwer darunter. Diese Bewer-
tungen führen zu vorgezeichneten Biografien und zu 
negativen Glaubenssätzen.

Tatsiana, du bist Sozialpädagogin und Lebens- und 
Sozialberaterin – was ist für dich wichtig in der 
Zusammenarbeit mit Kindern und Jugendlichen?
Kinder und Jugendliche sollen ihre erlernten Glaubens-
sätze aufgeben und eine positive Lebenseinstellung ent-
wickeln können. Jugendliche und Kinder lernen ihre Stär-
ken und Talente kennen und nutzen. Dabei ist es wichtig 
zu wissen, dass man Menschen nicht ändern kann, dafür 
aber seine eigene Einstellung. Aufgrund meiner Ausbil-
dung kann ich Kindern und Jugendlichen, die Schwie-
rigkeiten haben (zum Beispiel Lernprobleme, Mobbing, 
Konflikt mit anderen Kindern, Suchtprobleme, Anpas-
sungsstörungen, Blockaden lösen,…) gut helfen. Mir ist 
es wichtig, dass sie ihre Talente und Bedürfnisse erken-
nen können, dabei unterstütze ich sie gerne.

Anna, auch du möchtest gerne mit Kindern und 
Jugendlichen arbeiten. Wie möchtest du deine Zeit 
mit ihnen verbringen?
Ich möchte gerne mit Kindern und Jugendlichen kreativ 
arbeiten, gemeinsam Zeichnen und Basteln. Viele The-
men künstlerisch erfassen und den Jugendlichen eine 
neue Ausdrucksmöglichkeit zeigen. Gerne möchte ich 
auch im Sommer auf den Spielplätzen in Traun Bücher 
vorlesen. Bücher fördern die Phantasie und erschaffen 
eine eigene Welt für Kinder und Jugendliche.

Wie seid Ihr erreichbar?
Tatsiana: 0676/946 00 34, ich bin ab 14:00 Uhr und 
freitags auch vormittags gut erreichbar.
Anna: 0676/946 00 35, ich bin von 15:00 bis 19:00 Uhr 
erreichbar.

Wenn auch Sie bei den BrückenbauerInnen mitmachen 
möchten, melden Sie sich einfach bei Sabine Schnee-
berger im Integrations- und Jugendservice „together“, 
E-Mail: sabine.schneeberger@traun.at oder Tel. 688-106.
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